
für die SDIV
NIDDA (dt). Bei Kindem, aber

auch bei Eruachsenen sind inmer
wiede. die auf Baümsöheiben ge-
drüctten BreDnst€mlel sehi be-
liebt. Hobbybasd€r Walt€I Bro-
schei aüs Ot€r-Schmitten gestalte-
le jetzt in vielen Arbeitsstunden
verscliedene Motive und üb€rgab
die B.ennst€mpel an die Schützge-
rneinschaft Deütschervald (SQW
Nidda üdd Uftgebung, Schonials
sehr Kinstlerisch kann man die aus
Metall gefertigt€n Motive ivie
Specht, Eichhömchen, Flederm{ts
oder Eichenblntt bezeichnen. I :'

De stemp€l wcrden nidß
einer Flanrne oder Glut €rhitzi ünd
dann auf eine möglichst glatt ga-
schliffene Baumscheibe geddckt.
Der SDw-Vo$itzende Woffga4g
Ecllardl &nkte Walter Bmschei'
tür dic in-'ünihevoller Kleina*eit
gef€rriglon Mctall-Stemp€l. DiesQi
werd€n jetzt von der SDW bei Prät
$onLtion€n in der Otrentlichkeiti
erngesetzt,

Walter Brcschei (inkt und Wolfoanq tckhardt bei der übercabe der
Brennstempel. ioto:red
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